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und a. a. O.); lie liegt alsdann naturgemäß am Bahnhoiausgang, bezw. an der
Ausgangshalle. '

Eine [ehr gelchickte Vereinigung von Gepäckannahme und —ausgabe ilt im
Empiangsgebäude des Bahnhofes zu Straßburg (Fig. 82 u. 83“) zu finden.

Dort liegt der Raum für die Gepäckabfertigung zwilchen Eingangshalle und Ausgangstunnel;

an letzteren [tößt die Ausgangshalle. Aus dem Gepäckraum, bezw. in ihn, führt der Gepäcktunnel,

von dem 4 Stichtunnel auslaufen, an deren toten Enden je ein Gepäckaufzug angeordnet ift.

 
 

 

 
 

    
 

  

Fig. 81.
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Gepäckabfertigung im Empfangsgebäude des Bahnhofes zu Aachen.
1/25(‚ W. C1r.

Örtliche Verhältnille bringen es bisweilen mit [ich, daß man die Gepäckab-
iertigung zweimal vorzulehen hat. So 2. B. wenn zwei ganz verlchiedene Bahn—
linien oder verlchiedene Gruppen von Linien in den Bahnhof einmünden, wie in
Frankfurt a. M. (liche die Tafel bei S. 67), wo lich zwifchen den beiden an der
Rückwand der Eingangshalle angeordneten Gepäckannahmen der unmittelbare
Ausgang nach dem Kopfbahnlteig befindet, oder in Leipzig, wo die der läch-
lilchen und die der preußilchen Verwaltung angehörigen Gepäckannahmeräume
nebeneinander gelegen und zwilchen die beiden Eingangshallen geletzt iind ulw.
Gleiches findet naturgemäß auf mehreren Inlel— und Keilbahnhöfen ltatt, da ja
derlei Stationen ltets mindeltens zwei verlchiedenen Bahnlinien angehören.

'“) Aus: Centralbl. d. Bauverw. 1888, S 353


